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AUSZUG AUS DEM PROTOKOLL DES REGIERUNGSRATES 

DES KANTONS SOLOTHURN 

VOM 

19_. Januar 1971 _Nr. 226 

Die Einwohnergemeinde _Wangen bei Olten unterbreitet df?!ll. ~~-gierungs-

" >;·, ~<:l.t den speziellen Bebauungsplan HMittelgäustrasse IPi -mit spez. 

V~rschri:ften ~~r Genehmigung . 

. -Die gesairi.te Ortsplanung der Gemeinde Wangen bei Olten W!J;l"de mit 

RRB Nr. 5288 vom 20. Oktober 1970 genehmigt. Der Geltungsbereich 

dieses Planes, welcher. als Detail zur OrtspJ.,anu:ng, gilt, ,--ist mit 
0 '' ,. 0 ' 0 0 ' • •' ' ' • ' •; H ,-'•o,• < oO 

.:-··. 

e'i"ner punktierten, schwarzen Linie darges.t.E?Jlt u.nd be:f[i:p:de-~ sich 

in der Muhrmatt. Das Gebiet grenzt südwestlich an die Gemeinde

grenze Rickenbach und nordöstlich an die Mittelgäust~a,~.:~.e ;~angen -

Kappel. 

Innerhalb des Geltungsbereiqhes befinden sich nu.r Bq.uten;, _die nach 
·. . ·. . . __ --:_ .>:.; :-.. : ::· ·:. . . . ~ .. :: . . . . ' -' . . -· . 

den Bestimmungen der Wohn- und Gewerbezone zugelasse~!l s;Lpd . 

. ·. . . . l ... 

Die im Plan dargestellten Baukörper sind mit Hausbau.linie:O: ,fixiert 
. ~ ·. . . 

· · urid hezüglith<Form, Abmessung, Stellung und Geschos~zahl (2 vier-

geschossige und 1 siebengeschossiger) verbindlich. 

Die maximale Ausnützungsziffer wurde_ auf 0, 6 fe.stgeset.,zt.: D;ie 

Garagierung sowie die Anordnung .c:ler Parkplätze sind im vorliegenden 

Plan gereg.elt. Der östli~'he Pa~kplatz ist als Provisorium gedacht. 

Er wi~d im Endausbau aufgehoben, bezw. als Hartspielplatz benützt. 

Die Erschliessung erfolgt heute noch über den bestehenden, zwischen 

den Parzellen Grundbuch Wangen Nr. 1143/1623 und 251 liegenden Weg. 

Dieser wird aber gernäss rechtsgültigem allgemeinden Bebauungsplan 
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nach Erstellung der rückwärtigen Quartierstrasse aufgehoben. 

Die öffentliche Planauflage samt speziellen Bauvorschriften er-

folgte vom 16. 3. bis 14. 4. 1970. 

Ein:::;praGhE?n- ,gingen k~:J,.ne. sairt, :.sodass der Gemeirlclerat-· ''gemäss § 15 

des .. kantor1alen Bauge.setzes,:i'ü.r·::di·e Geriehin-igu:ng .. ':!~'tfst§:iid{·~· war. 
·- --~-- . . . . •. ___ ;.,._p_, - . ····-······ ----· " 

Die Genehmigung erfolgte in der Gemeinderatssitzung vom 3. August 
-1.·, 

;1970. ·.· .-
!, ·'·'·· · •. 
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Formell Wl,l.Pde das ·Verfahren richtig durchgefÜKFt .. Mat~{riell sind 

auch keine Bemerkungen a:nzubr-.ingen ·. 
---.:: 

Es wird 
'··' 

beschlossen: 

1 ... Der speg;ielle. Bebauungsplan <iMittelgätl.-st~ail~e :I:±n mit 

spezie~J.,ep.Vors.chriften wird genehmigt. 

2. Die Gemeinde wird verhalten, der kantonalen Planungsstelle 5 
.· l ·, 

( 

auf Lein\.Vand·i~uf~-ezogeii~ Pläne, mit d~~-Genehmigungsvermerk der( 

Gemeind;e, zuzUstellen. 

Genehmigungsgebühr 

Pu blika t ionsko st.en 

Fr. 24.-

Fr. 14.-- ~- . 

Fr; 38.-- (Staats'kari~lei Nr. 39) NN 

DGr:StAatsschreiber 
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Bau-Departement (4) 
Kant. Hochbauamt (2) 
Kant. Tiefbauamt (2) 
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Jur. Sekretär des Bau-Departements 
Kant. Planungsstelle (2) mit Akten und l gen. Plan(folgt später) 
Kreisbauamt II Olten mit l gen. Plan (folgt später) 
Kant. Finanzverwaltung (2) 
Amtschreiberei Olten mit l gen. Plan (folgt später) 
Sekretariat der Kant. Katasterschatzung mit l gen. Plan (folgt später:: 
Ammannamt der Einwohnergemeinde Wangen bei Olten 
Baukommission der Einwohnergemeinde Wangen bei Olten mit l gen. 

Plan (folgt später) 
Amtsblatt (Publikation des Dispositivs) 
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